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� Aus- und Wei­
cht es eine zeit­
rax.isnahe lnfra-
onsrat war man 

enstag einig. Di­
sbeiträge an sol­
fen im Gesamt-
p 6 Milliönen 

be_stritten. 

cziehtnach 

[,euchtturmpro­
Hterung und Er­
: Campus des 
echtensteini­
echnikverbands 
)rf. Der Verband 
feniger als 56,3 
�reri, der Kanton• 
1it 3 Millionen 
iS in Lostorfwer­
ltungskurse auf 
clle Berufsprü­
�nössische Hö­
� in verschiede­
, Gebäudetech­
geführt. Zudem 
· e überbetrieb­

Sanitärinstalla-
' .

mechanike�Mechanikpraktiker 
und Konstrukteur derzeit im Aus­
bildungszentrum in Gerlafi.ngen 
durch. 

Die bestehenden Räumlich­
keiten werden hier den Bedürf­
nissen nicht mehr gerecht und 
mit den bestehenden Maschinen 
und Einrichtungen können die 
Atis- tind Weiterbildungsziele 
mittelfristig nicht mehr erreicht 
werden. Swissmechanic wird 
deshalb das Ausbildungszentrum 
an einen neuen Standprt in Gren­
chen verlegen. Mit dem Standort­
wechsel sollen der Maschinen­
park und d_ie Einrichtungen um­
fassend erneuert werden. Es sind 
Investitionen von 3,995 Millio­
nen vorgesehen, an denen sich 
der Kanton Solothurn mit 1,97 
Millionen beteiligt. 

Maler und Gipser wurden in 
Selzach fündig 
Der kantonale Maler- und Gip­
seruntemehmerverband ist für 
die überbetrieblichen Kurse für 
die Berufe Maler und Malerprak­
tiker im Berufsbildungszentrums 
Olten eingemietet. Aufgrund des 

suisse in Selzach realisieren. Dort 
ist ein Anbau an das bestehende 
Ausbildungszentrupl für 1,606 
Millionen geplant. Der Kanton 
beteiligt sich mit 0,803 Millionen 
an den Investitionskosten. 

Krieg hat Elektrobranche 
kalt erwischt 

Schliesslicli ging es am Dienstag 
noch um einen (zusätzlichen) 
Beitrag an dasAusbildungszent� 
rum der Elektrobranche in Olten, 
der im Kantonsrat ebenfalls un­
bestritten war: Das Ausbildungs­
zentrum wurde im August 2022 
neu bezogen, der Kantonstat hat­
te 2021 bereits einen Beitrag von 
50 Prozent der Investitionskos­
ten beziehungsweise maximal 
1,731 Millionen Franken für die 
Sanierung und neue Einrichtun­
gen bewilligt. Die Ereignisse in 
Europa (Krieg in der Ukraine) 
führten dann zu einer in ihrem 
Ausmass nicht vorhersehbaren 
Teuerungsentwicklung, die zu 
Mehrkosten von 0,375 Millionen 
für das Projekt führten. Der Kan­
ton wird sich mit 0,187 Millionen 
daran beteiligen. 

Politlacher Aktivismus an 

der Kantonsschule? 

Antidiskriminierung Die Kan­
tonsschule Solothurn hat ein 
Jahr der Antidiskriminierung 
ausgerufen und den Besuch von 
Vorträgen zu Rassismus, ge­
schlechterspezifischer Gewalt 
und Diskriminierung aufgrund 
sexuelier Orientierung obligato­
risch erklärt. Das stösst Kan­
tonsrat Matthias Borner (SVP, 
Olten) sauer auf. Er wittert 
einen Verstoss gegen das Gebot 
des politisch neutralen Unter­
richts und verlangt von der Re­
gierung Rechenschaft. Heute 
entscheidet sich, ob der Kan­
tonsrat noch in dieser Session 
eine ·«woke-Debatte» führen 
wird, Bomer verlangt die dring-

. liehe Behandlung seiner Inter­
pellation, sonst könne man sie 
«zur Vergangenheitsbewälti­
gung erklären». Es seien Schü­
ler selbst mit der Klage an ihn 
getreten, dass die Kanti da «eine 
Gruppe von Linksaktivisten 
mandatiert» habe, sagte Bomer 
am Dienstag im Rat. (mou)


